
P R E S S E M I T T E I L U N G

GEOVOL Unterföhring senkt Preise für Geothermie-Wärme
Die Preise für den Bezug von Fernwärme aus der Geothermieanlage in Unterföhring werden zum  
1. Oktober 2014 gesenkt. Damit gibt der Anlagenbetreiber GEOVOL die in den vergangenen Monaten 
leicht gesunkenen Kosten für den Wareneinsatz an seine Kunden weiter. 

(Unterföhring/29.9.2014) Zum 1. Oktober 2014 sinken die Preise für Fernwärme aus der Geo-
thermieanlage in Unterföhring. Zwar wird der Grundpreis leicht angehoben, der Arbeitspreis 
aber sinkt ab Anfang Oktober um rund 1,5 Prozent. Da der Hauptteil der Wärmekosten vom  
Arbeitspreis abhängt, ergibt sich für die Kunden des Fernwärmeanbieters GEOVOL unterm 
Strich eine Kosteneinsparung. Bei einem typischen Verbrauch von 25 Megawattstunden pro 
Jahr und einem Standard-Anschlusswert von 15 Kilowatt spart ein Haushalt dank der neuen 
Preise rund 20 Euro im Jahr. Damit kommen die Fernwärme-Kunden zum zweiten Mal seit 
Inbetriebnahme der Anlage in den Genuss einer Preissenkung: Bereits im Oktober 2010 wurde 
der Arbeitspreis gesenkt. Damals fiel der Preis um knapp drei Prozent. Bezieht man die aktu-
elle Preissenkung mit ein, ist der Arbeitspreis seit Inbetriebnahme der Anlage im Jahr 2008 im 
Durchschnitt um etwas über zwei Prozent pro Jahr gestiegen.

Grundlage für die aktuelle Preisanpassung ist eine Preisgleitklausel, die den Anlagebetreiber 
GEOVOL verpflichtet, die Wärmepreise je nach Entwicklung der Kosten für Strom, Löhne, Investi-
tionsgüter oder Heizöl anzupassen – sowohl bei steigenden Kosten, als auch, so wie es jetzt der 
Fall ist, wenn etwa der Heizölpreis gesunken und der Strom-Preisindex niedriger ist als noch vor 
einem Jahr. Der Ölpreis wird mit einbezogen, weil es bei Preisanpassungsmechanismen ge-
setzlich vorgeschrieben ist, die Entwicklung des Wärmemarkts einzukalkulieren. Zum anderen 
beeinflusst der Preis für Heizöl tatsächlich die Gestehungskosten der Geothermie-Fernwärme, 
da an besonders kalten Tagen oder bei einer Revision der Geothermieanlage zwei Öl-Heizkessel 
zum Einsatz kommen. In den vergangenen 15 Monaten ist allerdings praktisch kein Heizöl  
verbraucht worden. „Wie sich die einzelnen Faktoren auf den Grund- und Arbeitspreis auswir-
ken, ist durch eine Preisformel eindeutig festgelegt. So kann jeder Kunde die Zusammensetzung 
des Wärmepreises nachvollziehen. Diese Transparenz war uns von Anfang an wichtig“, betont 
Peter Lohr, Geschäftsführer von GEOVOL.

Detailliertere Informationen zur Preisgleitklausel, zur Berechnung der Wärmepreise und zu den 
ab dem 1. Oktober geltenden Preisen finden sich im Preisblatt Fernwärmeversorgung, das bei 
den Kundeninformationen unter www.geovol.de zum Download zur Verfügung steht.



» Pressekontakt: 
Für Rückfragen oder Bildmaterial wenden Sie sich bitte an Herrn Falko Faust, 
Tel.: 089 - 969 98 41 - 0, Fax: 089 - 969 98 41 - 40, faust@geovol.d

» Über GEOVOL: Die GEOVOL Unterföhring GmbH wurde am 3. September 2007 als einhundert-
prozentige Tochtergesellschaft der Gemeinde Unterföhring gegründet. Sie fungiert als Erschlie-
ßungs- und Betreibergesellschaft für das Geothermieprojekt Unterföhring. Die GEOVOL stellt als 
heimischer, kommunaler Energieversorger bereits jetzt einen großen Teil der in der Gemeinde 
benötigten Heizwärme bereit. Nach Abschluss der aktuell laufenden Erweiterungsarbeiten wird 
die Geothermieanlage eine thermische Leistung von deutlich über 20 Megawatt haben.


